
Gestaltung der Arbeit gescnarren. uaoei werden 
sowohl technische, ökonomische, medizinische, 
ästhetische, psychologische und pädagogische 
Erkenntnisse, als auch die Prinzipien des Ge- 
sundheits- und Arbeitsschutzes berücksichtigt.
Das Arbeitsstudium ermöglicht die Einschät­
zung der Auslastung der Fonds und die Auf­
deckung von Reserven. Mit seiner Hilfe kann 
das Niveau der Technologien und Arbeitsorga­
nisation exakt bestimmt werden. Es gibt wich­
tige Hinweise für die Qualifizierung der Werk­
tätigen und für die Entwicklung der Berufs­
struktur. Das Arbeitsstudium ist unabdingbare 
Voraussetzung für die Erarbeitung und Erfül­
lung technisch begründeter Arbeitsnormen und 
anderer Leistungskennziffern und dient der 
Vorbereitung prinzipieller Leitungsentscheidun­
gen der VEB und WB. Das Arbeitsstudium 
hilft somit, optimale Aufgabenstellungen des 
Planes zu begründen und zu realisieren.
In den Diskussionen erläuterten die Genossen 
der Parteileitung des VEB Deutsche Kugellager­
fabrik Leipzig besonders die Einheit von Ar­
beitsstudium, Arbeitsgestaltung und Arbeits­
normung. Die Arbeitsgestaltung baut nicht nur 
auf den Ergebnissen des Arbeitsstudiums auf, 
sondern ihre Arbeitsergebnisse finden bereits 
in den Analysen, beim Vergleich der eigenen 
Produktion mit dem Weltniveau und den neue­
sten wissenschaftlichen Erkenntnissen Verwen­
dung. Aufgabe der Arbeitsgestaltung ist es, alle 
Faktoren des Produktions- und Arbeitsprozes­
ses, die die Effektivität der Arbeit und die Ent­
wicklung der Menschen beeinflussen, nach sozia­
listischen Prinzipien zu gestalten.
Das erfolgt einmal durch die Entwicklung und 
Konstruktion neuer Erzeugnisse, wie Maschinen, 
Werkzeuge, Vorrichtungen und Einrichtungen, 
durch die Entwicklung neuer Fertigungstechno­

logien und Verfahren sowie moderner Former 
der Produktions- und Arbeitsorganisation umc 
der Projektierung neuer Produktionsstätten 
Zum anderen konzentriert sich die Arbeits­
gestaltung auf die Veränderung der vorhande­
nen Technologie und Arbeitsorganisation, (dei 
Arbeitsplätze sowie der Produktions- und Ar­
beitsmittel. Die Arbeitgestaltung stützt sich aui 
die neuesten Ergebnisse verschiedener arbeits­
wissenschaftlicher Disziplinen, die in immer 
stärkerem Maße in Gestaltungsnormen, Typen­
lösungen und anderen allgemeingültigen Richt­
sätzen ihren Niederschlag finden.
Mit der Ausarbeitung technisch-begründeter Ar­
beitsnormen oder anderer Leistungskennziffern 
entsprechend dem Grundsatz „Neue Technik — 
neue Normen“ werden die Rationalisierungs­
maßnahmen ökonomisch wirksam gemacht und 
exakte Grundlagen für die Planung und Lei­
tung sowie für die Verwirklichung des Lei­
stungsprinzips geschaffen.
Dabei wird auch deutlich: der Ausgangspunkt 
von Arbeitsstudium, Arbeitsgestaltung und Ar­
beitsnormung ist nicht die Ermittlung und Ver­
änderung der Normenzeit. Ein solches Heran­
gehen lenkt von der Aufdeckung der Reserven 
in der Technologie und Arbeitsorganisation ab. 
Aber gerade um diese Reserven geht es vor 
allem. Um sie aufzudecken und zu nutzen, ist 
die breite Gemeinschaftsarbeit von Arbeitern, 
Technikern, Ökonomen und Wissenschaftlern 
erforderlich. Dabei kommt es darauf an, die 
Ausarbeitung von Arbeitsstudien und die Ar­
beitsgestaltung als wichtige Aufgabenstellung 
für die sozialistischen Arbeitsgemeinschaften 
und für den sozialistischen Wettbewerb zu er­
kennen. Diese komplexen Aufgaben machen die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit, unter brei­
ter Einbeziehung aller Werktätigen und beson­
ders die Mitarbeit der Gewerkschaftsorganisa-
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